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T Zonenaſten-Otganſſatton? en e ten eeeeheeeZum Thema Journaliſten Organiſation bringt der
„Reichsbote“ einen Aufſatz, der ſicherlich jedem verſtändnis-
vollen Menſchen aus dem Herzen geſchrieben iſt:

„Die Journaliſten-Affäre im Reichstage iſt vorüber;
im Anſchluß an das erfreuliche Zuſammenſtehen von Tages

e ſchriſtſtellern aller Parteirichtungen werden nun Wünſche
ten laut nach einem dauernden Zuſammenſchluß der deutſchen
r. Journaliſten. Es iſt ſicher wünſchenswert, daß auch dieſer

hart arbeitende und bei uns vielfach ſo falſch beurteilte
Stand ſich die gebührende Achtung erringt, und eine um-
faſſende Organiſation, wie die meiſten anderen Berufe ſie
ſich geſchaffen haben, kann nicht ausbleiben; doch dürften
Bemühungen, jetzt bereits eine große Genoſſenſchaft der
Tagesſchriftſteller zuſammenzubringen, ſtark verfrüht ſein.
Es iſt ein Jrrtum, zu glauben, daß ein einmütiges Zu-
ſammenſtehen der Journaliſten dem Stande als ſolchem
höhere Achtung verſchaffen könnte, wie es ebenſo falſch iſt,
dies von einer beſſeren beruflichen Vorbildung und Prüfung
zu erwarten. Was das Anſehen der Tagesſchriftſteller
herabdrückt, iſt nicht der Mangel an Solidaritätsgefühl, das
Fehlen äußerer Ehrungen; der Grundfehler liegt ganz wo

anders. Der deutſchen Preſſe wurde der ärgſte Stoß verſetzt,
als der Verleger Girardet mit der Jdee der billigen

Generalanzeiger kam, die für 50, 40, ſelbſt 30 Pfg.
monatlich ins Leſepublikum geworfen wurden, um
Abonnenten zu ködern; mit der hohen Auflageziffer wieder
ſollten die Jnſerenten angelockt werden. Viele Leſer und
viele Jnſerate war der Grundſatz dieſer Preſſe, und die
Hauptkraft in ſolchem Betriebe wurde der geriſſene Ge-
ſchäftsführer, nicht der Redakteur und geiſtig hochſtehende
Mitarbeiter. Auf die Redaktion wurde nur das Aller-
nötigſte verwandt; billige Kräfte (Hausdienergehalt)

mußten mit Schere und Kleiſtertopf arbeiten; Hauptſache
war die tüchtige Expedition, die immer neue Jdeen aus-
heckte. Was wurde nicht den Leſern ſchon alles geboten!

Unfallverſicherung iſt noch ein harmloſes Mittel; dagegen
gab es juriſtiſche Sprechſtunde, Handſchriftenbeurteilung,
Volksunterhaltungsabende, Schaufenſter-Ausſtellungen, kurz,

eine Menge Zeugs, das mit der Zeitung gar nichts zu tun
hat. Wenn es nach manchen Machern ginge, würde jedem,
der 50 Pfennige für die Zeitung monatlich ausgibt, alles
zur Verfügung geſtellt, was er außer Wohnung, Kleidung
und Nahrung braucht. Dieſer Weg führt die Preſſe immer
weiter in den Sumpf, und zunächſt ſollten die Verleger dafür
ſorgen, daß der Lockmittel-Unfug aufhört. Man ſoll ſich
wieder mehr daran erinnern, daß die Zeitung nicht dazu da
iſt, allerlei Mätzchen zu machen, um ein großes Publikum
anzulocken; man ſoll ernſt arbeiten laſſen und die ernſte
Arbeit entſprechend belohnen. Die deutſche Preſſe
ſoll ſich ſelber Aufgaben ſtellen. Es iſt ebenſo
ein Unfug wie das Spiel mit Lockmitteln, daß die Preſſe
allen möglichen Staatsbeamten um zumeiſt ſehr überflüſſige
und belangloſe „Jnformationen“ nachläuft. Gewiß ſoll die

Fühlung mit den Regierungsſtellen aufrecht erhalten
bleiben; darauf kommt es aber nicht an, daß Zeitung

eine kleine Notiz um jeden Preis einen halben Tag früher
bringt als Zeitung B. Durch das entſprechende Wettrennen
nach „Jnformationen“ wird die Preſſe ſicher nicht gehoben.
Das aber ſteigert ihren Wert, wenn ſie ſelber ſich große Auf-

gaben ſtellt und durchführt. Die deutſche Preſſe wäre
wenn ſie ſich zuſammenſchließt, durchaus in der Lage,
Erpeditionen nach Kolonien auszurüſten, eigene Bureaus in

den Hauptſtädten der Welt zu halten, Spezialkorreſpon-
denten aus wichtigem Anlaß zu entſenden; was die großen,

reichen Blätter gelegentlich allein ſich leiſten, könnten
Gruppen kleinerer Zeitungen ſehr wohl auch durchführen.
Solch' ernſte Arbeit wird das Anſehen der Zeitungen und
damit das des Journaliſtenſtandes heben; eine Journaliſten-

organiſation für ſich allein iſt dazu nicht imſtande. Sie
könnte ſehr wohl aber einmal, wenn ſie von den beſſeren

Verlegern unterſtützt wird, dem Unfug der Dreißig- und
Vierzigpfennigblätter ein Ende bereiten.“

Das Urteil eines Süddeutſchen über Süddeutſche.
P Eigentlich iſt es recht betrübend, daß neben den vielen

Lingen, die gegenwärtig im Deutſchen Reiche zu wünſchen
übrig laſſen, in letzter Zeit ſo etwas hinzugekommen iſt,

wie partikulariſtiſcher Hader zwiſchen Süddeutſchland und
Norddeutſchland. Ein gewiſſer Gegenſatz zwiſchen den
beiden Staatsgruppen wird ſich niemals aus der Welt

ſchaffen laſſen. Der geheimnisvolle Gegenſatz zwiſchen Nord
und Süd findet ſich faſt in allen modernen Staaten. Der
wditaliener iſt ganz etwas anderes als der Süditaliener,
der Nordfranzoſe etwas anderes als der Südfranzoſe, ſogar

die Bürger der Vereinigten Staaten teilen ſich nach dem-
ſelben Prinzip. Solche Gegenſätze befruchten aber eher das

nationale und Volksleben, als daß ſie es hemmen, wenn ſie
n einer höheren Einheit eine harmoniſche Ausgleichung
r Man ſollte meinen, der ſtolze Bau des Deutſchen

erhes wäre eine ſolche höhere Einheit, und er iſt es auch
r wird es bleiben. Weil einige temperamentvolle ſüd-
Sutſche Politiker ſich um den Kampf gegen das preußiſche

ahlrecht, das doch eigentlich die Süddeutſchen herzlich

Profeſſor Dr. Zorn, der wohl gegenwärtig der berühmteſte
Staatsrechtslehrer Deutſchlands iſt, kürzlich über Süd-
deutſchland und die Süddeutſchen geäußert hat. Profeſſor
Zorn beſprach die Vorbildung der Juriſten und meinte:

„Bei dieſer Gelegenheit möchte ich als Süddeutſcher
entgegen anderen Stimmen es einmal ausſprechen, daß die
Arbeit, die in Preußen vor 100 Jahren begonnen worden
iſt, den Kern deſſen bildet, was Preußen befähigt hat, die
Deutſchen zuſammenzufaſſen. Jch bin ſtolz darauf, als
Süddeutſcher meinen Dank dafür ausſprechen zu können,
daß Preußen auch uns Süddeutſche und Sachſen zu An-
gehörigen eines großen Staates und einer großen Nation
gemacht hat. Wenn Sachſen und Württemberger im
deuſchen Reichstag zuſammenſitzen, ſo verdanken wir das
nicht ſchönen Reden, ſondern den preußiſchen Waffen und
der preußiſchen Staatskunſt. Alſo wir Süddeutſche müſſen
beſcheidener ſein, als man es in Wirklichkeit manchmal war.“

Wir fürchten, es wird beſonders unter den Demokraten
Süddeutſchlands verſchiedene Herren geben, die die An-
ſchauungen Profeſſor Zorns mit gemiſchten Gefühlen auf-
nehmen werden, Unbedingt wahr bleiben ſie gleichwohl.

Araberftämme im Aufſtand. Engliſcher Zwiſchenfall.
Nach einer Meldung aus Abuſchehr (Perſiſcher Golf) iſt

unter den Araberſtämmen im Amaradiſtrikt ein
Aufſtand ausgebrochen. Jn der Nähe eines türkiſchen
Lagers unweit der Stadt Amara erhielt am Donnerstag
der engliſche Dampfer „Bloſſe Lynch“, der den
Tigris von Bagdad her herunterfuhr, zweimal von den Auf-
ſtändiſchen heftiges Gewehrfeuer, durch das zwei
Paſſagiere getötet und mehrere verwundet wurden. Ein
türkiſcher Regierungsdampfeéer, der bei dem
Lager ſtationiert war, begleitete den „Bloſſe Lynch“ auf der
gefährdeten Strecke und erwiderte das Feuer der
Araber.

Wie das Bureau Reuter ſpäter noch erfährkt, hat das
engliſche Auswärtige Amt am Freitag von der britiſchen
Botſchaft in Konſtantinopel die Nachricht erhalten, daß bei
dem oben erwähnten Angriff auf den Dampfer „Bloſſe“
drei Paſſagiere und ein Heizer verwundet worden ſind. Die
britiſche Regierung hat den Botſchafter in Konſtantinopel
ſogleich telegraphiſch angewieſen, von der türkiſchen Re
gierung die Beſtrafung der Schuldigen zu ver-
langen und darauf die Verſicherung erhalten, daß die Türkei
alles tun werde, dem Verlangen zu entſprechen und die
Schiffahrt auf dem Tigris zu ſichern.

Deutſches Reich.
Zur Kaiſerreiſe. Die „Hohenzollern“ mit dem

Kaiſer und der kaiſerlichen Familie an Bord iſt Montag vor-
mittag in Begleitung des Kreuzers „Hamburg“ und des
Depeſchenbootes „Sleipner“, ſowie des italieniſchen Panzer-
kreuzers „Ferruccio“ von Meſſina nach Palermo in
See gegangen. Nachmittags 5 Uhr 35 Minuten traf das
Kaiſerſchiff in Palermo ein.

Die Reiſe des Reichskanzlers nach Rom. Der Reichs-
kanzler Fürſt Bülow wird, wie nach einer Meldung aus
Rom nunmehr feſtſteht, am kommenden Sonntag dort
eintreffen.

Der Staatsſekretär des Reichs-Marine-Amts, von Tirpitz,
tritt einen bis zum Ende dieſes Monats dauernden Urlaub an, den
er auf Sardinien zu verbringen gedenkt.

Oberſt v. Glaſenapp iſt zum Jnſpekteur der Marine
Jnfanterie ernannt worden.

Das ruſſiſche Geſchwader. Das aus den Panzerſchiffen
„Zeſſarewitſch“, „Sſlawa“ und dem Kreuzer „Boga-
t y r“ beſtehende ruſſiſche Geſchwader trat am Montag nachmittag
von Kiel die Heimreiſe nach Libau an.

Die Tarifverhandlungen im Baugewerbe. Das
Einigungsamt in München fällte am Montag zur Tarif-
regelung im Baugewerbe ſeinen Schiedsſpruch: Für
die in Frage kommenden Bauhandwerker werden Durch-
ſchnittslöhne feſtgeſetzt, die ſchon am kommenden Sonnabend
in Kraft treten. Am Mittwoch werden die beiderſeitigen
Parteien eine Einverſtändniserklärung ihrer Auftraggeber
abgeben. Damit haben die Tarifverhandlungen vorbehalt-
lich der Genehmigung der Verträge ſeitens des Deutſchen
Arbeitgeberverbandes und des Deutſchen Arbeitnehmer-
bundes ihr Ende erreicht. Am 1. April 1909 ſoll ein neuer
Tarif mit erhöhten Lohnſätzen in Kraft treten.

uellenſchutzgeſetz Die Handels- und Gewerbe-
kommiſſion des Herren hauſes hat das Quellenſchutz-
geſetz in der Abgeordnetenhaus-Faſſung angenommen. Die
Kommiſſion hätte gern noch einige Aenderungen vorge-
nommen, nahm davon aber ſchließlich Abſtand, um das Zu
ſtandekommen des Geſetzes in dieſer Seſſion nicht zu ge-
fährden.

Die Gemeindekommiſſion des Abgeordnetenhauſes
nahm am Montag die Feſtſtellung der Berichte über die
Petitionen betreffend die Anſtellungsverhältniſſe der
Magiſtrats-Bureau-Aſſiſtenten und betreffend
die Aenderung des Geſetzes betreffend die Anſtellung und
Verſorgung der Kommunalbeamten vor. Die König-

änderung des Kommunalſteuerbeamtengeſetzes, das ſeit
einigen Jahren in Geltung iſt, in Erwägung zu nehmen,
Die amtlichen Feſtſtellungen zeigen ein erheblich günſtigeres
Bild, als nach der Bittſchrift anzunehmen iſt, insbeſondere
bezüglich der Anſtellung auf Lebenszeit. Zugegeben werden
muß, daß die Gehälter der Kommunalbeamten
häufig einer Aufbeſſerung bedürfen. Jm
Hinblick auf die ſich allgemein geltend machende Ver-
teuerung der Lebensverhältniſſe, zugleich mit Rückſicht auf
die bevorſtehende Gehaltserhöhung der Staatsbeamten hat
der Miniſter des Jnnern die ihm unterſtellten Behörden
angewieſen, der Gehaltsaufbeſſerung der Kommunalbeamten
ſorgſame Prüfung zuzuwenden und insbeſondere den Ge-
meinden, vornehmlich den Städten, zu empfehlen, für eine
den veränderten wirtſchaftlichen Verhältniſſen entſprechende
Gehaltsaufbeſſerung im Rahmen ihrer Leiſtungsfähigkeit,
und ſoweit dies nicht bereits aus eigenem Antriebe erfolgt
iſt, ernſtlich Sorge zu tragen.“ Die Kommiſſion über-
wies die Petition der Regierung als Material.

Teuerungszulagen. Die Parteien des Abgeordneten-
hauſes ſind überein gekommen, die Teuerungszulagen in der
Kommiſſionsfaſſung anzunehmen und Abänderungsanträge nicht
zu ſtellen, um die Vorlage nicht noch vor Toresſchluß zu
gefährden. Die Regierung will weitere Zugeſtändniſſe nicht
machen. Der Bedarf beziffert ſich jetzt nach den vor
genommenen Erweiterungen der Kommiſſion auf rund
40 Millionen. Der Nachtragsetat ſoll nunmehr am
Dienstag im Abgeordnetenhauſe, am Donnerstag im Herren
hauſe beraten werden.

Die Wirkung des Enteignungsgeſetzes ſcheint ſich be
reits auf dem Gütermarkte zu zeigen. Die über-
mäßig hohen Preiſe fangen im Anſiedelungsgebiet zu ſinken
an. So ſind der Redaktion der „Oſtmark“ verkäufliche
Güter zu annehmbaren Preiſen bekannt geworden, über
welche deutſchen Käufern in diskreter Weiſe Auskunft
erteilt wird.

Arreſtſtrafe. Die Petitions kommiſſion des
Abgeordnetenhauſes hat eine Petition des Bundes
deutſcher Militäranwärter um Beſeitigung der Arreſtſtrafe für
die unteren Beamten der Regierung zur Berückſichtigung über
wieſen. Regierungsſeitig wurde erklärt, daß die Arreſtſtrafe
meiſt garnicht mehr zur Anwendung kommt.

Das Beamtenhaftpflichtgeſetz wird vorausſichtlich im
Landtage nicht mehr zur Erledigung kommen. Das
Geſetz wird dem neuen Landtage im Herbſte wieder vor-
gelegt werden und gleichzeitig dem Reichstage auch das
Reichsbeamtenhaftpflichtgeſetz.

Evangeliſche und Katholiken in Sachſen. Jn der zweiten
Kammer des Königreichs Sachſen brachte am 6. April bei
der Beratung des Kapitels 97 des ordentlichen Etats betreffend
katholiſche Kirchen- und Wohltätigkeitsanſtalten der national-
liberale Abgeordnete Dr. Vogel zur Sprache, daß die evan-
geliſche Bevölkerung in Sachſen es mit Beunruhigung empfinde,
daß die Zahl der Katholiken in Sachſen ſtändig zunehme. Nach
der Verfaſſungsurkunde dürften in Sachſen weder neue Klöſter
errichtet, noch jemals irgend welche geiſtliche Orden oder Kon
gregationen zugelaſſen werden. Der Redner führte dann eine
große Anzahl einzelner Fälle an und erklärte, er halte es für
die Pflicht der Kammer, die den Eid auf die Verfaſſung geleiſtet
habe, und nicht minder für die Pflicht der Regierung, die Ein-
haltung der Verfaſſung und des Kirchengeſetzes zu überwachen
und die geſchilderten Verhältniſſe eingehend zu prüfen, ſowie das
Ergebnis ihrer Prüfung dem Hauſe mitzuteilen. Kultusminiſter
Dr Beck erwiderte, daß er von den Verhältniſſen, auf die der
Vorredner hingewieſen, keine Kenntnis habe. Die Geſuche um
Zulaſſung derartiger Stiftungen ſeien in allen Fällen ſtreng nach
der Verfaſſungsurkunde und nach dem Geſetz behandelt worden.

Die Wünſche der Schweizer Müller. Nach einer Meldung
aus Bern richtete der Vorſtand des Verbandes Schweizeriſcher
Müller eine Eingabe an die Bundesverſammlung, in welcher dieſe
erſucht wird, den ſchweizeriſchen Müllern Hilfe zu gewähren und
das entſprechende Beſtreben des Bundesrates zu unterſtützen.
Die Eingabe fordert gegen Deutſchland die Anwendung des
Artikels 4, Abſatz 2 des Zolltarifgeſetzes von 1902, um die Wirkung
der deutſchen Ausfuhrprämien zu paralhſieren.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

13. Sitzung vom 6. April.
Am Miniſtertiſche: Frhr. v. Rheinbaben, Breiten-

bach, ſpäter v. Moltke.
Zur Beratung ſtand zunächſt die Vorlage über den Maſuri-

ſchen Kanal. Der Berichterſtatter Graf Finck v. Fincken-
ſtein beantragte die unveränderte Annahme der Vorlage.

Graf Mirbach fragte, wie es mit der Verwirklichung des
Kanalprojektes ſtehe, welches eine Verbindung zwiſchen der
Weichſel und dem Maſuriſchen Kanal ſchaffen will. Der Maſuriſche
Kanal werde ja gewiſſen Teilen Oſtpreußens nützlich werden, da
er Verkehrserleichterungen bringe. Aber auch nach dem Kanalbau
bleibe die Forderung Oſtpreußens beſtehen, daß ihm durch Er-
mäßigung der Bahntarife und der Kommunalſteuern ſowohl in
den Kreiſen wie in den Städten geholfen werden müſſe. Nötig
ſei vor allen Dingen die endliche Verwirklichung der alten
Forderung von Staffeltarifen. Es müſſe dafür Sorge getragen
werden, daß die Landarbeiternot in Oſtpreußen nicht noch durch
Heranziehung ländlicher Arbeiter zum Kanalbau verſchärft werde.
Die Arbeiter wollten ſchon heute keine Verträge mehr abſchließen,
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Weil ſie beim Kanalbau mehr zu verdienen hoffen. Bei dem Ab-
ſchluß der Verträge mit den Kanalbauunternehmern müßten
Kautelen geſchaffen werden, daß die Landarbeiternot nicht noch
verſchärft werde.
Eiſenbahnminiſter Breitenbach bemekkte, daß der Kanal
nicht nur Verkehrszwecken, ſondern auch der Erſchließung der
Bodenſchätze Oſtpreußens dienen ſolle. Den Wünſchen nach Bahn
tarif Ermäßigungen werde er nach Möglichkeit Rechnung tragen.

General v. d. Goltz wies auf die ſtrategiſche Bedeutung der
Vorlage hin. Bei einem Kriege werde Oſtpreußen alle Kräfte
aufbieten müſſen, um die Grenze gegen Jnvaſion feindlicher
Truppen zu ſchützen. Die Bevölkerung Oſtpreußens ſei aber
gerade in den gefährdetſten Gegenden nur dünn geſät. Auf eine
ſchnellere Bevölkerungszunahme Oſtpreußens müſſe deshalb
höchſter Wert gelegt werden. Dazu werde der Kanalbau eben
falls beitragen.

Es folgt die Beratung des Polizeikoſtengeſetzzes.
Oberbürgermeiſter Wallrath-Köln meinte, die Tendenz, die

kommunale Polizei durch die ſtaatliche zu verdrängen, ſei nicht
richktig. Die kommunale Polizei habe vor der ſtaatlichen den Vor
sug, daß ſie geringerer Antipathie begegne, was in der Möglich-
keit der Einwirkung der Selbſtverwaltung auf die Auswahl der
Polizeiorgane begründet ſei. Der Redner empfahl ſorgfältige
Kommiſſionsberatung.
Oberbürgermeiſter Lentze Magdeburg ſchloß ſich den Aus

führungen des Vorredners an. Namentlich würden die Städte
auch finangiell ſchlechter durch das neue Geſetz geſtelltl

Miniſter v. Moltke verteidigte das Geſetz und meinte, die
25 Städte mit Staatspolizei hätten weniger Polizeikoſten zu
tragen gehabt als die Städte mit Kommunalpolizei.

Oberbürgermeiſter WilmsPoſen ſprach ebenfalls gegen das
Geſetz. Desgleichen Oberbürgermeiſter KirſchnerBerlin, der
namentlich die hohe Belaſtung Berlins gegenüber anderen
Städten betonte. Auch Oberbürgermeiſter Ehlers Danzig ſchloß
ſich den Klagen der Vorredner an. Den vorgebrachten Ein
wänden und Beſchwerden gegenüber betonte Miniſter Freiherr
v. Rheinbaben nochmals, daß die großen Städte bei der ſtaat
lichen Polizei erheblich billiger wegkämen wie bei der kommu-
nalen. Er erſuchte, die Vorlage unverändert anzunehmen.

Nachdem noch die Oberbürgermeiſter HolleEſſen und Vender
Breslau ihre Bedenken gegen das Geſetz vorgebracht hatten, wurde
die Vorlage an die Gemeindekommiſſion verwieſen.

Es wurden noch eine Reihe Petitionen erledigt.
Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr: Eiſenbahnanleihegeſetz.

Abgeordnetenhaus.
69. Sitzung vom 6. April, 11 Uhr.

Am Miniſtertiſch: Kommiſſare.
Die Beratung über den Antrag der Abgg. Dr. Hitze (Ztr.)

und Genoſſen auf Erweiterung der Steuerermäßigungsvor-
ſchriften des S 19 des Einkommenſteuergeſetzes wird fortgeſetzt.

Der Abg. v. Dewitz (freikonſ.) beanträgt Ueberweiſung des
Antrags Hitze zur Berückſichtigung; ein konſervativer Antrag for
dert Ueberweiſung als Material.

a hden Abg. v. Dewitz (freikonſ.) ſeinen Antrag begründet,
r

Abg. Keruth (freiſ. Vp.) aus, ſeine Freunde ſhmpathiſiertenmit dem Antrag Hitze. Nach wie vor bekämpften ſie die u ein

geführte Verpflichtung der Arbeitgeber zur Auskunftserteilung
über das Einkommen ihrer Angeſtellten und die Beſteuerung des
Nebenverdienſtes der Arbeiter. Der Redner tritt für Deckung des
aus den Steuerermäßigungen ſich ergebenden Ausfalls durch
ſtärkere Heranziehung der großen Vermögen ein und ſtimmt der
Ueberweiſung des Antrags zur Berückſichtigung zu.

Abg. Wolff-Liſſa (freiſ. Vp.) ſpricht ſich in demſelben
Sinne aus.

Ein Schlußantrag wird angenommen und der Antrag Hitze
der Regierung zur Berückſichtigung überwieſen.

Bei der Beratung der Ueberſicht über die Staatseinnahmen
und Ausgaben begründet
Abg. Brütt (freikonſ.). einen Antrag, wonach die Verträge
über Verpachtung des Bahnhofsbuchhandels kurgzfriſtig höchſtens
auf drei Jahre abgeſchloſſen, der Verpachtungstermin recht
zeitig bekannt gemacht werden und die Verpachtung öffentlich, und
zwar in der Regel an den Meiſtbietenden erfolgen ſoll.

Der Antrag Brütt wird mit den Stimmen der Rechten und
des Zentrums angenommen.
Es folgt die Beratung des Antrages des Abg. Schiffer (nl.)
über die ſtrafrechtliche Behandlung jugendlicher Perſonen. Der
Antrag fordert vom Bundesrate eine Reform der Vorſchriften über
das Strafrecht, das Strafverfahren und den Strafvollzug in Be
ziehung auf die Jugendlichen. Ferner ſoll nach Möglichkeit ver
ſucht werden, auf dem Boden des beſtehenden Rechtes im Wege
der Verwaltung das Strafverfahren gegen jugendliche Perſonen
in einer den bereits angeſtellten Verſuchen entſprechenden Weiſe
auszugeſtalten.

Abg. Schiffer (nI.) begründet den Antrag. Seine politiſchen
Freunde ſeien nicht optimiſtiſch genug, ſich auf die Reform der
Strafprozeßordnung vertröſten zu laſſen.

Abg. Böhmer (konſ.) ſpricht ſich gegen beſondere Jugend-
gerichte aus. Er empfiehlt in Verbindung mit der bedingten Be
gnadigung die Einführung der Prügelſtrafe. Eigentümlich ſei,

ſich über den Antrag kurz vor den Wahlen unterhalten
müſſe.

Abg. Kirſch (Ztr.) meint, die Sache müſſe der Reichsgeſetz-
gebung überlaſſen bleiben.

Die Abgg. Schiffer (nl.), Peltaſohn (freiſ. Vp.) und Caſſel
(freiſ. Vp.) halten die Prügelſtrafe nicht für geeignet, ein An
wachſen der Kriminalität zu verhindern. Abg. Schiffer (nl.) be
merkt noch, daß der Hinweis des Abg. Böhmer auf die Wahlen
zu dem Schluſſe berechtige, daß wir nicht nur bei der Jugend eine
Verſchlechterung der Sitten zu beklagen haben.

Es folgt die Beratung des Antrages Hammer (konſ.) be-
treffend Aenderung der Beſtimmungen über das Verdingungs-
weſen. Der Antrag fordert Einwirkung des Handwerks bei der
Ermittelung von Preiſen für Unterhaltungsbauten für ſtaatliche
Bauten durch Heranziehung von Sachverſtändigen, die von der
Handwerkskammer benannt werden.

Abg. Hammer (Ekonſ.) begründet den Antrag.
Die Abgg. Eckert (freikonſ.), Goldſchmidt (freiſ. Vp.), Frhr.

v. Gamp (freikonſ.), Luſensky (natlib.) und Wetzner (Ztr.) be-
grüßen es, daß der urſprünglich weitergehende Antrag in der
Kommiſſion eine Faſſung erhalten hat, der alle Parteien zu
ſtimmen können.

Der Antrag wird einſtimmig angenommen.
Ein weiterer Antrag Hammer (konſ.) betrifft die Abänderung

des Warenhausſteuergeſetzes. Er fordert, daß die Steuerſätze für
Betriebe mit einem Anlage- und Betriebskapital von mehr als
4 000 000 Mark allmählich anſteigend dergeſtalt erhöht werden,
daß ſie bei Betrieben mit einem Kapital von etwa mehr als
5 000 000 Mark und einem Jahresumſatz von mehr als 20 Mill.
Mark 4 vom Hundert des letzteren erreichen, und daß ferner
der Prozentſatz von 20 auf 30 Prozent im 0 5 erhöht wird.

Abg. Funck (freiſ. Vp.) verlangt Zurückverweiſung des An
trages zwecks ſchriftlicher Berichterſtattung.

Die Abgg. Marx (Ztr.) und Dr. Friedberg (natlib.) wider
ſprechen der Antrag ſei in der Kommiſſion ſehr gründlich ge-
prüft. Der Antrag Funck wird abgelehnt.

Abg. Marx (Zkr.) erſtattet einen ausführlichen Bericht über
die Kommiſſionsverhandlungen.

Abg. Hammer (konſ.) empfiehlt die Kommiſſionsfaſſung zur
Annahme. Die Hauptſache bleibe die Heranziehung des Anlage-
und Betriebskapitals zur Warenhausſteuer.

Abg. Cahensly (Ztr.) erklärt, daß der Mehrzahl ſeiner
Freunde der Antrag noch nicht weit genug gehe, auch die Waren

häuſer in kleineren und mittleren Städten müßten mehr heran
gezogen werden.

Abg. Luſensky (natlib.): Die Bemeſſung der Warenhaus-
ſteuer nach dem Umſatz, wie es jetzt der Fall iſt, und nach dem
Anlage- und Betriebskapital, wie es der Antrag Hammer vor-
ſchlägt, iſt kein für die günſtige Entwickelung maßgebender
Faktor, wohl aber kaum die Schnelligkeit des Umſatzes für eine
richtige Beſteuerung als Maßſtab genommen werden. Wir ſind
mit einer Reform der Warenhausſteuer einverſtanden, haben aber
im einzelnen Bedenken gegen die Vorſchläge des Abg. Hammer.

Geheimrat Dr. Strutz: Die Annahme, daß ich im Herren
hauſe das Anlage- und Betriebskapital als einen geeigneten
Maßſtab für die Bemeſſung der Warenhausſteuer bezeichnet habe,
beruht auf einem Mißverſtändnis. Wenn der Antrag Hammer
angenommen wird, ſo wird die Regierung den Wunſch nach einer
Reform des Warenhausſteuergeſetzes erwägen. Welches Reſultat
dieſe Erwägung haben wird, kann ich ſelbſtverſtändlich nicht ſagen.
Für die großen Warenhäuſer würde der Antrag eine Ver
doppelung der heutigen Warenhausſteuer bedeuten. Die Heran-
ziehung nach dem Anlage- und Betriebskapital würde einer
Strafe für ſchlechten Abſatz gleichkommen.

Abg. Eckert (freikonſ.): Das Warenhausſteuergeſetz muß ver-
beſſert werden, wir werden für den Kommiſſionsantrag ſtimmen.
Wir wollen die Konkurrenz der Warenhäuſer vermindern, indem
die Zahl der er vermindert oder die Höhe des Um-

atzes eingeſchränkt wird.fos Abg. Funck (freiſ. Vp.) wendet ſich gegen den Antrag
Hammer. Durch eine Aenderung der Gruppeneinteilung könnte
eher etwas erreicht werden. Wenn Sie die großen Warenhäuſer
für ſchädlich halten, dann müßten Sie auch den Mut haben, ihr
Verbot zu fordern. Mit den jetzigen Vorſchlägen werden Sie
nichts erreichen.

Der Antrag der Kommiſſion wird angenommen.
Dienstag 11 Uhr: Nachtragsetat, weitere Petitionen.

Schluß 44 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
141. Sitzung vom 6. April, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: v. BethmannHollweg, Wer-
ut h.wut Die zweite Leſung des Vereinsgeſetzes

wird nach erfolgter Ablehnung aller Abänderungsanträge zu 8 7
und Annahme des letzteren in der vorigen Sitzung mit 200 gegen
179 Stimmen vei drei Stimmenthaltungen beim 8, der von
der Teilnahme W der Polizei in öffentlichen Ver
ammlungen handelt, fortgeſetzt.t Abg Telwbren S beantragt, das Ueberwachungsrecht

der Polizei, inſoweit es ſich um Verſammlungen beruflicher Art
„zur Erörterung von Verabredungen und Vereinigungen zum Be
hufe der Erlangung günſtiger Lohn- und Arbeitsbedingungen
handelt, zu ſtreichen.

Abg. Heine (Soz.) ſtimmt dem Antrage Trimborn zu und
beantragt ſelbſt Streichung der Beſtimmung, wonach „den Be
auftragten der Polizei ein angemeſſener Platz eingeräumt werden
muß“.ß nterſtggtsſetreiar Wermuth bittet um Ablehnung des An-

trages Trimborn.
Abg. Koehler (wirtſch. Vgg.) weiſt darauf hin, daß man in

Heſſen das Ueberwachungsrecht nicht kenne.
8 8 wird ſodann unter Ablehnung beider Anträge unver-

ändert angenommen.
Ebenſo die S 9 und Ha.
g 10 verpflichtet im Falle der Auflöſung einer Verſammlung

die Anweſenden, ſich ſofort zu entfernen.
Die Abgg. v. Dziembowski (Pole) und Hildebrand (Soz.)

befürworten Streichung des Wortes „ſofort“, Der Paragraph
wird unverändert angenommen.

s 103 ſchließt Jugendliche unter 18 Jahren von der Teil-
nahme an politiſchen Vereinen und deren Verſammlungen ſofern
es ſich nicht um geſellige Veranſtaltungen handelt), ſowie von
öffentlichen politiſchen Verſammlungen aus.

Ein Antrag Brandys (Pole) will dieſen Paragraph ganz
treichen.f Ein Antrag Trimborn (Zentr.) will Zulaſſung der Jugend-

lichen wenigſtens zu Vereinen und Verſammlungen, die ſich aus-
ſchließlich mit beruflichen oder Standesangelegenheiten befaſſen
uſw., auch dann, wenn hierdurch eine Einwirkung auf Geſetz
gebung und Verwaltung bezweckt wird. Auch ſolle das Verbot des
S 10a auf Jugendliche unter 16 (ſtatt 18) Jahren beſchränkt
werden.

Abg. Giesberts (Ztr.) befürwortet dieſen Antrag. Wer das
praktiſche Leben kenne, den frühen Eintritt der Arbeiter in das
Erwerbsleben, müſſe den Antrag nach beiden Richtungen hin für
berechtigt erklären. Unbegreiflich ſei ihm, wie die Freiſinnigen
darüber anders denken könnten. Seine Freunde würden ſpäter
ſcharf aufpaſſen, ob etwa der S 10a nur auf ſozialdemokratiſche
Jugendliche in Anwendung gebracht werde und nicht auch auf die
Teilnahme an freiſinnigen Vereinen und Verſammlungen. Ge-
ſchädigt durch den S 10a werde namentlich der Handwerkerſtand,
der Mittelſtand. Man erſchwere ihm die Bildung von Jugend-
vereinigungen zum Kampfe gegen die Sozialdemokratie. Am
beſten wäre es daher, den ganzen Paragraph zu ſtreichen, er ſei
nichts wert. (Sehr richtigl) Die ſozialdemokratiſche Agitation
werde ja doch in der Hauptſache geſpeiſt durch chikanöſe polizei
liche Maßnahmen. Gegen dieſe ſozialdemokratiſche Agitation helfe
ſolche Bewahrungspolitik gar nichts. Dagegen erſchwere man
dadurch nur die chriſtlichſozialen Jugendbeſtrebungen. Die An-
nahme dieſes Ausnahmegeſetzes gegen die Arbeiter wäre nicht
möglich geweſen in dem Reichstage, der das Zuchthausgeſetz ab
lehnte. Wenn die Rechte nicht ſo mit Blindheit geſchlagen wäre,
müßte ſie dieſen S 10a fallen laſſen. (Lebhaftes Bravo im
Zentrum.)

Abg. Graf Carmer-zZiſerwitz (konſ.): Wir haben für die Trag
weite des S 10a volles Verſtändnis. Aber deshalb haben wir ja
auch die Jugendlichen nur ausgeſchloſſen von politiſchen Vereinen
und Verſammlungen, nicht auch von wirtſchaftlichen. Politik iſt
das Vorrecht gereifterer Leute, die ihre Beſchlüſſe in ihrer Trag
weite zu beurteilen wiſſen. (Sehr richtig! rechts.) Aus der
politiſchen Betätigung unreifer junger Burſchen ergeben ſich nur
Mißſtände. Wir haben das 18. Jahr gewählt, weil dieſes das
Jahr des Eintritts in das Heer iſt, und weil wir die jungen
Leute davor bewahren wollen, daß ſie vorher, ehe ſie in das Heer
treten, das Gift der Heeresfeindſchaft eingeimpft erhalten. Das
Geſetz iſt für uns ohne den S 10a unannehmbar. (Beifall rechts.)

Abg. Hildenbrand (Soz.): Sie ſchaffen mit dem S 10a ein
Ausnahmegeſetz, obwohl der Regierung gar nichts daran liegt.
Freiſinnige und Nationalliberale haben ſich unter das kaudiniſche
Joch der Konſervatven gebeugt. Der S 10a hat den Zweck, die
ſozialdemokratiſchen Jugendorganiſationen zu vernichten. Er wird
das politiſche Leben vergiften.

Abg. Everling (natlib.): Wir waren von Anfang an der
Meinung, daß in dem politiſchen Kampfe um dieſes politiſche Ge
ſetz dieſer 10a eine Oaſe iſt, über die alle verſtändigen Leute ſich
ſehr leicht verſtändigen könnten. Wir wollen nicht die politiſche
Erziehung der Jugend beſchränken, wohl aber ihre zu frühe poli-
tiſche Betätigung. Wir Nationalliberalen haben in unſeren
Jugendvereinen eine Altersgrenze von 40 Jahren. (GHeiterkeit.)
Wir bleiben eben lange jung. (Erneute Heiterkeit.) Aber Mit-
glieder unter 18 Jahren wollen wir eben nicht haben. Jm Stillen
mögen dieſe jungen Leute politiſch lernen. Ueber den 8 10 hin
reiche ich die Blockhand den Konſervativen zum Dank für ihre
Beſcheidung, und auch der Linken zum Dank für ihren politiſchen
Wirklichkeitsſinn. Möge dieſer Paragraph zum Segen ſein für
unſer Vaterland und für unſere geliebte JFugend. (Beifall.)

Abg. Brejski (Pole) bekämpft den S 10a und befürwortet,
entſprechend dem Antrage Brandys, ſeine gänzliche Streichung.

Abg. Dr. Mugdan (freiſ. Vp.): Der S 10a hat den Fehler,
daß er die Polizei unter Umſtänden zu einem Einſchreiten veran
laſſen kann, wo dies nicht in der Abſicht des Geſetzes liegt. Es
müßten dagegen alſo eigentlich Kautelen geſchaffen werden.
Wenn der größte Teil meiner Freunde trotzdem für den g 10a
ſtimmen wird, ſo geſchieht dies, weil man nicht an einem ein-
zelnen Paragraphen ein Geſetz ſcheitern laſſen kann, von dem man
ſich im übrigen ſo große Vorteile verſprechen darf.

Hierauf geht ein Antrag auf Debatteſchluß ein, unterzeichnet
wiederum von je einem Mitgliede der Blockparteien. Bei Ver
leſung des Namens des Mitunterzeichners Müller-Meiningen er
ſchallt lautes Hohngelächter.

Abg. Singer (Soz.) (zur Geſchäftsordnung): Nachdem mir
vorher erſt durch Herren von den Blockparteien Mitteilungen ge-
macht waren, nach denen ich einen ſo frühen Debatteſchluß nicht
erwarten konnte, bin ich jetzt über einen ſolchen Antrag um ſo
mehr überraſcht.

Abg. Mugdan (frſ. Vp.): Jch ſelbſt bin überraſcht, daß ich
überhaupt noch zu Worte gekommen bin. Jch hatte gerade den
Saal verlaſſen wollen, als ich noch das Wort erhielt.

Abg. Singer: Dieſe Mitteilung des Abg. Mugdan verſtärkt
noch die Wucht meiner Anklage. Jch beantrage über den Schluß-
antrag namentliche Abſtimmung.

Der Debatteſchluß wird ſodann mit 199 gegen 157 Stimmen
bei vier Enthaltungen beſchloſſen.

Sodann werden die Abänderungsanträge Trimborn abge-
lehnt, und zwar einer derſelben in namentlicher Abſtimmung mit
199 gegen 162 Stimmen bei einer Enthaltung.

Sodann wird der ſo unverändert gebliebene S 10 a in nament
licher Abſtimmung mit 200 gegen 161 Stimmen bei einer Stimm-
enthaltung angenommen.

Die S 11 und 11 a enthalten Strafbeſtimmungen.
Ein Antrag Albrecht (Soz.) will ſie ganz ſtreichen; ein Antrag

Brandys (Pole) ſie abſchwächen. SEin weiterer Antrag Albrecht will die Polizeiorgane ſtrafbar
machen, die mittelbar durch Bedrohung von Gaſtwirten mit
allerlei Nachteilen das Vereins- und Verſammlungsrecht beein-
trächtigen.

Weitere Paragraphen werden nach längerer Erörterung an
genommen. (Schluß des Berichts 6 Uhr.)

Ausland.
Jtalien. Miniſter Tittoni erhielt der „Agenzia Stefani“

zufolge vom Gouverneur des italieniſchen Somalilandes
folgendes Telegramm: Mogadiscio, 25. März. Segre iſt am
19. März mit 59 Askaris, von denen 20 aus dem Gefecht von
Berdali zurückkehrten, in Brava angekommen und hat die ganze
durchzogene Gegend ruhig gefunden. Zwiſchen Merca und Moga-
discio iſt die Lage unverändert. Die Aufſtändiſchen ſind einge-
ſchüchtert. Jn der Küſtengegend herrſcht vollkommene Ruhe.

Portugal. Eine offiziöſe Note beſagt, daß die W ahlen ſich
in faſt allen Bezirken regelmäßig vollziehen. Jn Liſſabon wurden
einige Ausſchreitungen ſofort unterdrückt. Jn Alcantara, Sao
Domingos und Santos wurden alle Maßregeln getroffen, um die
Aufrechterhaltung der Ordnung und die Freiheit der Abſtimmung
zu ſichern. Die Zahl der vorgenommenen Verhaftungen beträgt
110. Truppen bewachen die Kirche von Sao Domingos, gegen die
Steine geworfen worden waren.

Makedonien. Ein Telegramm der „Köln. Ztg.“ aus
Berlin meldet: England hat, wie uns mitgeteilt wird, die
ruſſiſche Denkſchrift über die makedoniſchen
Reformen jetzt eingehend beantwortet und ſcheint im weſent
lichen die ruſſiſchen Vorſchläge anzunehmen. Insbeſondere
ſcheint die britiſche Regierung die ruſſiſchen Vorſchläge zu der
Stellung des Generalinſpekteurs und wegen der Ueber
nahme der Reformbeamten in türkiſche Dienſte zu billigen und
dementſprechend auf ſeinen Vorſchlag der Ernennung einesGoneealgowoernenrs nicht mehr zu beharren. Beſonderen Wert

ſcheint England darauf zu legen, daß die Einnahmen aus dem
Haushalt der makedoniſchen Provinzen in erſter Linie zur
Deckung der Koſten der Reformen herangezogen werden, ſo daß
für militäriſche Bedürfniſſe nur etwaige Reſtbeträge zu ver
wenden ſind.

Großbritannien. Jn der MontagSitzung des Unter-
hauſes gab Asquith, der von den Parteien lebhaft be
grüßt wurde, die Abdankung Campbell Banner-
mans amtlich bekannt. Er führte aus, daß es in den
Annalen der engliſchen Geſchichte keinen Mann gebe, der nach
langen Jahren, in denen er im dichteſten politiſchen Streit
getümmel ſtand, das höchſte Amt der Krone unter allgemeinerer
Beliebtheit und mit größeren Verdienſten niedergelegt habe.
(Beifall.) Asquith ſchlug hierauf vor, daß ſich das Haus bis
zum 14. d. Mts. vertage, was geſchah.

Dänemark. Finanzminiſter Laſſen iſt Montag nach
mittag an einem Magenleiden geſtorben. Auf die
Todesnachricht wurde die Sitzung der Folkething e

innland. Jm Landtagsſaale verlas am Montag abend um6 un de Dindigesſeleett i Allerhöchſte Urkunde über die
Auflöſung des Landtages. Nach der Verleſung er-
klärte der Präſident den Landtag für geſchloſſen. Hierauf gingen
die Abgeordneten auseinander.

Marokko. Eine Mahalla des Sultans Abdul
Aſis iſt nach Tangerer Meldungen auf. dem Marſche nach
Fez von Leuten des Semmurſtammes umzingelt und ge
fangen genommen worden.

Nordamerika. Das Repräſentantenhaus in Waſhington
genehmigte den Geſetzentwurf betreffend die Haftpflicht
der Arbeitgeber.

Aus Nah und Fern.
Zu dem Häuſereinſturz in London. Bis 10 Uhr am Montag

morgen waren neun Leichen aus den Trümmern der eingeſtürzten
Häuſer hervorgezogen. Zwanzig Perſonen ſind gerettet und nur
leicht verletzt, ſieben werden noch vermißt. Unter den Toten be
findet ſich ein deutſcher Kellner Georg Albrecht und zwei Oeſter
reicher, Friedrich Tiſchbauer und Arnold Glor.

Bombenattentat. Jn NewYork wurde am Sonntag ein
Bombenattentat auf die neue Landungsbrücke der White
Star Line verſucht. Zwei an der Brücke verſteckte Bomben
explodierten, richteten aber wenig Schaden an. Man glaubt, daß
es ſich um einen privaten Racheakt von Streikenden handelt.

Automobilunfall. Dem „Berl. Lokalanz.“ zufolge fuhr beim
Automobilrennen PaduaHovelento der vom Grafen Del Torſo
geführte Jtalawagen in die Zuſchauermenge. Ein 15jähriger
Knabe wurde getötet, ein junger Mann wurde tödlich, fünf weitere
Perſonen wurden weniger ſchwer verletzt.Drei Perſonen ums Leben gekommen. Jn der Gaſtwirt
ſchaft von Angreß in Botzanowitz verbrannte bei einem nachts in
einem Zimmer ausgebrochenen Feuer das 17jährige Dienſt
mädchen Wiezorek. Die zu Beſuch weilende 30jährige Nichte de
Gaſtwirts ſowie deren ſiebenjährige Tochter erſtickten im Rauch.

Die Ausſtändigen der Howaldtkswerke meldeten ſich am Mon
tag nachmittag zur Wiederaufnahme der Arbeit, ſo daß r
tag auf ſämtlichen Werken die Ausgeſperrten wieder eingeſtell
werden.

10 000 Bauhandwerker im Ausſtand. Jn Stockholm
traten am Montag 10 000 Bauhandwerker in den Ausſtand. Der

Ausſtand umfaßt alle Zweige des Baufaches.
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Pocken. Der „Frankfurker Oderzeitung“ zufolge iſt in der
Nacht zum Sonntag im ſtädtiſchen Krankenhauſe zu Frankfurt
a. O. en 16jährige ruſſiſch-polniſche Schnitterin an echten Pocken
geſtorben.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.

Jn Schleuſingen iſt die Gründung eines Vereins
für die Geſchichte und Landeskunde des Henneberger
Landes in die Wege geleitet worden. Das zweijährige
Töchterchen des Wirkers Schäfer in Apolda wurde von
einem Laſtgeſchirr überfahren und getötet. Anläßlich des
25 jährigen Jubiläums der Kleinkinderbewahranſtalt am
Weinberg in Zerbſt hat die Herzogin von Anhalt den
beiden dortigen Kleinkinderbewahranſtalten, deren Protektorin ſie
iſt, 500 Mark überwieſen. Die Juteſpinnerei in
Triebes ſtiftete zu dem Neubau der dortigen Kirche den Betrag
von 10 000 Mark, wenn der Bau bis 1918 in Angriff genommen
iſt. Von den brutalen Streikpoſten, die in Zeulenroda
den Former Johannes Käpfel aus Leipzig durch ſechs Stiche
in den Kopf verbletzten, weil ſie glaubten, er ſei ein Arbeits
williger, ſind der Former Hauſer und die Arbeiter
Fiſcher und Selcher aus Zeulenroda feſtgenommen

Die Herzogin von Altenburg hat das
Protektorat über die Vereinigung für Ferienkolonien
übernommen. Der Bismarck-Verein in Coswig will am
Todestage Bismarcks, 30. Juni, an der anhaltiſchen
Bismarckſäule auf dem Hubertusberge eine größere
Gedenkfeier begehen. Auf der Strecke Goslar--
Clausthal wurde der 34jährige Hilfsbremſer Steckhan
aus Goslar bei der Station Frankenſcharrnhütte vom Zuge über-
fahren und getötet. Jn Frankenhauſen ſprachen ſich
in einer vom Stadtrat einberufenen Verſammlung über zwei Drittel
der Geſchäftsleute für den 8-Uhr-Ladenſchluß aus.

Selbſtmord verübte der Einwohner B. in Nienburg
(Saale), indem er ſich mit einem Hirſchfänger die Halsſchlagader
durchſchnitt. Auf dem Wege von Leipzig nach Schkeuditz wurde
von einem Transportwagen ein Sack mit wertvollen
Fellen und außerdem 28 Stück rohe Skunkſe ge-
ſtohlen. Jn Altenburg fand man einen 12 jährigen
Schulknaben in der Bodenkammer ſeiner elterlichen
Wohnung er hängt vor. Der Ausſtand in der Preß-
hefefabrik Oſterland, A.“G., in Gera, iſt beendet. Die
Streikenden werden nicht wieder eingeſtellt.

n

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Wien, 6. April. Unter außerordentlich großer Be-

teiligung fand heute vormittag die feierliche Eröffnung des
25. Kon greſſes für innere Medizin ſtatt, an dem die
hervorragendſten Kliniker Wiens und des Auslandes teilnahmen.
Der Präſident des Kongreſſes, Profeſſor Müller-München, be
grüßte die Vertreter der Behörden und wies insbeſondere auf die
berühmte Wiener Schule als das klaſſiſche Forum der inneren
mediziniſchen Wiſſenſchaft hin. Der Unterrichtsminiſter Doktor
Marchet begrüßte hierauf den Kongreß im Namen der Regierung
und dankte dafür, daß der Wiener Univerſität Gelegenheit ge
boten worden ſei, mit den auf dem hervorragenden Kongreſſe
verſammelten Männern in unmittelbare fruchtbare Beziehung zu
treten, und erklärte, die Regierung ſei überzeugt, daß der Kon
greß wertvolle Anregungen zutage fördern werde. Vizebürger-
meiſter Neumaher überbrachte hierauf den Willkommgruß der
Stadt Wien, Generalſtabsarzt Uriel, Chef des militärärztlichen
Offizierkorps, die Grüße des Kriegsminiſteriums.

W. Frankfurt a. M., 6. April. Hofkapellmeiſter Karl Reiß
iſt hier im Alter von 78 Jahren geſtorben.

Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung
Montag, den 6. April 1008.

Am Vorſtandstiſche die Herren ſtellv. Vorſteher Juſtizrat
Föhring, Schriftführer Gygas und Greßler.

Nach Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung und
Mitteilung einiger unweſentlicher Eingänge wird in die Tage s-
ordnung eingetreten.

1. Mittelbewilligung zur baulichen Jnſtandſetzung des
Herrenhauſes in Gimritz. Der Magiſtrat hatte hierzu folgende
Vorlage gemacht: Bei Uebergabe des Gutes Gimritz an Herrn
Oberamtmann Görg im März 1907 war der Zuſtand des Ge
bäudeJnventars nicht derart, wie er von dem neuen Pächter, der
vertraglich zur Rückgabe in gutem Zuſtande verpflichtet iſt, ver
langt werden konnte. Jn dem Uebergabevertrage wurde daher
die Verpflichtung übernommen, das geſamte Gebäude-Jnventar
ordnungsmäßig in Stand zu ſetzen. Zunächſt ſind nun am
Herrenhauſe umfangreiche, z. T. dauernd werterhöhende Jnſtand
ſetzungsarbeiten vorgenommen worden, die einen Koſtenaufwand
von 21 172,84 Mk. verurſacht haben. Hiervon trägt der jetzige
Pächter für Ausführung derjenigen Arbeiten, die nicht unbedingt
notwendig waren, aber auf Wunſch vorgemommen ſind, 1030 Mk.
Auf die Stadtkaſſe entfallen für notwendige Arbeiten 20 142,84
Mark. Hiervon ſind bewilligt und bezahlt: a) für Abortanlagen,
2296 Mk., b) für Erneuerung der Decke des Treppenhauſes
339,30 Mk., c) für Erneuerung verſchiedener Oefen 1225 Mk.,
zuſammen 3860,30 Mk. Es ſind mithin noch erforderlich
16 282,54 Mk. Die Notwendigkeit dieſer Jnſtandſetzungsarbeiten
haben die Landgüterdeputation und das Hochbauamt anerkannt.
Die in Rechnung geſtellten Beträge ſind von dem bautechniſchen
Mitgliede der Landgüterdeputation und dem Hochbauamte hin
ſichktlich ihrer Angemeſſenheit geprüft und Einwendungen
außer inzwiſchen erledigten dagegen nicht erhoben. Die Ge
ſamtkoſten erſcheinen insbeſondere mit Rückſicht darauf ange
meſſen, daß der Zuſtand der Gebäude bereits bei Uebergabe von
dem früheren Eigentümer Bartels kein hervorragend guter war,
und daß in den letzten 18 Jahren weſentliche Aufwendungen
ſeitens der Stadt nicht gemacht ſind. Der Magiſtrat beantragt,
zuzuſtimmen, daß der Betrag von 16 282,54 Mk. für die bau
liche Jnſtandſetzung des Herrenhauſes zu Gimritz vorſchußweiſe
dem Landgüter-Erneuerungsfonds entnommen wird. Ein Antrag
auf endgültige Bewilligung wird vorgelegt werden, ſobald die
Reparaturarbeiten an den übrigen Gutsgebäuden beendet ſind

durch das Gericht rechtskräftig entſchieden iſt, welchen Koſten
anteil Herr Kohnert wegen Vernachläſſigung ſeiner vertraglichen
Unterhaltungspflicht zu tragen hat.

Herr Stadtv. Pro bſt ſtellte den Antrag, die Vorlage an den
Finanzausſchuß zu verweiſen, weil dieſer ſich mit der Angelegen-
heit noch nicht beſchäftigt habe. Herr Stadtrat Dr. Krahmer
als Dezernent für ſtädtiſches Grundeigentum widerſprach dem
Antrage, da es ſich bei der Vorlage um rein bautechniſche Fragen
handele. Einige von den Herren Stadtv. Neſſe, Döhler,
Knabe, Direktor Reuß und Oſterburg an den Dezer
nenten gerichtete Anfragen wurden von ihm in befriedigender
Weiſe beantwortek. Herr Stadtv. Gygas betonte, die der
Stadt gehörigen Kapitalien mit der größten Sorgfalt zu ver
walten. Bei der Abſtimmung über den Antrag des Herrn
Stadtv. Probſt waren 17 Stadtverordnete für und 17 gegen
denſelben. Die Stimme des Herrn Vorſtehers entſchied hierauf,
die Angelegenheit dem Finanzausſchuß nicht zu überweiſen,
worauf die Vorlage nach dem Vorſchlage des Magiſtrats zur An
nahme gelangte. (Ref.: Herr Stadtv. Hertel.)

2. Erweiterung des Drehſtromnetzes des Elektrizitätswerkes.
Der Magiſtrat hat in Uebereinſtimmung mit dem Kuratorium
des Elektrizitätswerkes beſchloſſen, die Erweiterung des Dreh
ſtromnetzes nach dem Oſten verlängerte Delitzſcherſtraße

vorzunehmen und die erforderlichen Mittel von 36 500 Mark zu
nächſt vorſchußweiſe a conto der laufenden Einnahmen des
Elektrizitätswewes zu bewilligen. Da der Anſchluß an das Elek
trizitätswerk mehrfach von der baldigen Ausführung der Netz
erweiterung abhängig gemacht iſt, dem Werke aber z. Zt. keine
verfügbaren Anleihemittel mehr zur Verfügung ſtehen, ſo muß
die Mittelbeſchaffung zunächſt noch anſtehen. Es wird beabſich
tigt, den Betrag in das Anleiheprogramm für die noch in dieſem
Jahre in Angriff zu nehmende größere Erweiterung der Zentrale
und des Kabelnetzes mit aufzunehmen. Auf Antrag des Herrn
Stadtv. Döhler wird die Angelegenheit dem Finanzausſchuß
überwieſen. (Ref.: Herr Stadtv. Geheimrat Reck.)

3. Mittelbewilligung für bauliche Veränderungen im alten
Oberrealſchulgebäude. Die Verſammlung bewilligt endgültig die
im Stadthaushaltsplan für 1908 behufs Vornahme baulicher Ver
änderungen im Gebäude der alten Oberrealſchule zur Verfügung
beider ſtädtiſchen Körperſchaften ſtehenden Mittel in Höhe von
20 000 Mk. (Ref.: die Herren Stadtv. Reichardt und Prof.
Dr. Bangert.)

4. Landerwerb. Von dem Grundſtück Kleine Klausſtraße 14,
auf welchem ein Neubau errichtet wird, entfällt fluchtlinienmäßig
die Parzelle 3407//1 mit 77 Quadratmeter Flächeninhalt zur
Nikolaiſtraße. Der Eigentümer des Landes, Architekt Otto
Haring hier, fordert für dasſelbe eine Entſchädigung von
80 Mk. pro Quadratmeter. Die Verſammlung erklärt ſich mit
dem Erwerb des fraglichen Landes für den angegebenen Preis
pro Quadratmeter einverſtanden und bewilligt die erforderlichen
Mittel. (Ref.: Herr Stadtv. Gygas.)

5. Entlaſtung der Rechnung der Brumhard Stiftung für 1905.
r a kung wurde ausgeſprochen. (Ref.: Herr Stadtv.

et ge.

Letzte Telegramme.
Komplott.

Wien, 6. April. Die bosniſch herzegowiniſche
Bundesregierung kam einem von Belgrad aus angezettelten
Komplott auf die Spur, das durch revolutionär-
terroriſtiſche Mittel die Autonomie Bos-
niens und das Ende der öſterreichiſchen
Herrſchaft in Bosnien erreichen wollte. Die
Terroriſtenpartei wollte gegen die Landesbehörden mit
Bomben vorgehen und Serben und Mohammedaner zum
Aufruhr verleiten, wobei Serbien ſich angeblich bei den Ver
liner Signatarmächten ins Mittel legen ſollte. Haus-
ſuchungen förderten einen belaſtenden Schriftwechſel mit
Belgrad zutage. Mehrere Serben wurden verhaftet. Be-
ſchlagnahmt wurden große Sendungen mit Bildern König
Peters mit der Aufſchrift „Zar von Serbien und Bosnien“.
Ferner ſind den Behörden geheime Waffenniederlagen be-
kannt geworden. Weitere Verhaftungen ſtehen bevor.

vBerlin, 7. April. Den Morgenblättern zufolge teilte
die Potsdamer Regierung dem Schöneberger Magiſtrat mit,
daß ſie dem Reichstagsabgeordneten und Stadtverordneten
Molkenbuhr die Beſtätigung als Mitglied
der ſtädtiſchen Schuldeputationverſage.

London, 6. April. Jn der Upper Thames-Street
ſtürzte ein Baugerüſt zuſammen. Zwanzig
Mann ſtürzten in die Tiefe; vierzehn von ihnen wurden
mehr oder weniger ſchwer verletzt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Bank für Handel und Jnduſtrie. Die unter dem Vorſitz
des Herrn Geheimrat Hugo Oppenheim abgehaltene General
verſammlung erteilte einſtimmig die Decharge für die Ge-
ſchäftsleitung 1907 und ſetzte die Dividende, wie von Auf-
ſichtsrat und Direktion vorgeſchlagen, auf 6 Prozent feſt. An
Stelle des aus Geſundheitsrückſichten ausgeſchiedenen Herrn
Geh. Kommerzienrat Weintrand, Offenbach, wurde Herr Geh.
Kommerzienrat Georg Beuchelt, Grünberg i. Schl., und an Stelle
des verſtorbenen Herrn Generalunternehmers Hermann Bachſtein,
Berlin, Herr Dipl.Jngenieur Hermann Bachſtein, Berlin, zu
Mitgliedern des Aufſichtsrates einſtimmig gewählt.

W. Die Subſkription auf die Prioritätsanleihe der Ham-
burg- Amerikaniſchen Paketfahrt Aktienge-
ſellſchaft wurde am Montag geſchloſſen.

A. Produkten und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

L. Hamburg, 6. April. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II März 218 Roſafé 79 kg ſchwim. 2063
Febr. März 207 April Mai 208 Barletta Ruſſo 79 kg ſchwim.
206 Febr. März 2071 April Mai 208 La Plata ung.
80 kg März April 207 Blueſtem ſchwim. 2142 Walla Walla
ſchwim. 2121 RNoggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 Taganrog März-
April 197 Ac, 9 Pud 15,20 Nikolajew April 196
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 1341 April 134
April Juni 1341 A. Mai s: La Plata April/ Mai 138 Mai-
Juni 137 Odeſſa achttägig 1464 Mixed April gedarrt 149 c

Berlin, 6. April. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
204,00 206,00 A. ab Bahn und frei Mühle. Roggen inl. 185,00 bis
187,00 C. Haſer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ.
fein 171,00 182,00 mittel 162,00 170,00 gering 156,00 bis
161,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai A. Mais amerik. mixed
158,00 160,00 runder 156,00 159,00 c. frei Wagen.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 149,00 157,00
gute 158,00--168,00 ruſſ. und Donau leichte 141,00 bis
144,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware, mittel 163,00 182,00 AC, feine Futter- und Tauben
erbſen 183,00 196,00 AC, kleine Kocherbſen bis
Viktorigerbſen ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
26,00--28,00 Roggenmehl 0 und 1 24,40-26,50 Weizenkleie
12,50 13,25 Roggenkleie 12,50 13,00 Mittagsbörſe Weizen,
inländ. 204,00--296,0 A. ab Bahn, Mai 205,75 207,00 A.
Juli 209,00--210,00 AC, September 192,50 c. Roggen inl. 185,00
bis 187,00 c. ab Bahn, Mai 196,00 196,50--196,25 Juli
192,50 Hafer Mai 160,50--161,00--160,50 AC., Juli 164,25 bis
164,50 Mais Mai 151,25 151,50 Weizenmehl 00 26,00
bis 28,00 c. Roggenmehl 0 und 1 24,40--26,50 A. Rüböl Mai
72,90 72,80 Oltober 70,50 69,70 A.

L. Weltmarkt, Berlin, 6. April. Tägliche Börſennokierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
207,00, Juli 210,00. Newyork, Red Winter Nr. 2loko 153,90, Mai 156,20.
Chicago Northern I Spring, Mai 142,80, Juli 136,20. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Mai 157,05. Paris Lieferungsware April 183,20.
Budapeſt Lieferungsware April 188,70. Odeſſa Ulka 925 3 40
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 158,60. VBuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 196,25,
Juli 192,50. Odeſſa 910/ einſchl. Bordoſpeſen loko 137,80. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 160,50, Juli 164,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai 151,50. Newyork mixed Mai 124,70,. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Düngemitiel.
Nagdeburg, 6. April. r und Futtermittek,

J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15 bis 16 Lieſerung prompt
10,25 ſchwefelſ. Ammoniak 20 4 pr. 635 p. aufſgeſchloſſ. Peru
guano 7 9 2 8,30 Ammoniak-Superphosphat 9 9 8,20
Superphosphat 17--19 19x 9, Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 J 8,15 AC, Texas 55--58 8,05 Erdnußkuchenmehl 52--562
7,15 Seſamkuchenmehl 50--52 deutſches 7,25 Maizenafutter
26--30 7,10 Kokoskuchen, deutſche 30-—33 8,30 Palm
kernkuchen, deutſche 23--26 6,50 Leinſaatkuchen, deutſche 36 bi
40 4 8,10 Rapskuchen, deutſche 40--43 6,00 Mohnkuchen,
deutſche 42—45 Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle
24--28 J 5,60 helle Biertreber 2630 Knochen-
Präzipitat (Futterkalk) feinſte Ware mit 40 4 11,00 Parität frei ab
Magdeburg bei 200 Ztr. Ladungen.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 6. April von der Preisbericht-

ſtelle des D. LR. Tendenz: feſt. Für Kartoffeln in Wagen
ladungen von 10 000 kg iſt bezahlt worden in Mark für 50 kg in
Berlin für a) Eßkartoffeln: I. Weißfleiſchige: Rote Daber 2,70
bis 2,75, andere rote Sorten 2,20--2,25, Magnum bonum Bruce,
Up to date) 2,20 2,40, Weiße runde (Jmperator, Maercker, Athene)
2,15--2,25 II. Gelbfleiſchige: Blaue Rote Weiße
(Mühlhäuſer, Zwickauer, Thüringer, Kreuz) b) Futter- und
Brennware (wie ſie das Land liefert): Rote Daber 1,75-2,15,
andere rote Sorten 1,75--2,15, weiße Sorten 1,75-—-2,15 per Prozent
Stärke gezahlt Pfennig Jn Leipzig für dieſelben Sorten
2,40; 2,40; 2,650; 2,30; 2,00; 2,902,00; 10. Jn Magdeburg für dieſelben Sorten 2,50 2,20;
2,35; 2,00; 2,75; 1,75; 1,75; 8 Jn Garde-legen für dieſelben Sorten 2,30; 2,10; 2,10; 2,10

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken,
frei Station, in Mk. für 50 kg. Flocken: Maldeuten 8,50, Dörings
b. Praſſen 8,30, Grodtken 9,00 (Käuf.), Winnegora 8,25--8,75, Marzenin
8,50 (Käuf.), 9,00 (Verk.), Pozarowo 8,75, Twardow b. Witaſchütz 8,80,
Lomnitz, Bez. Poſen, 9,00, Polchow 8,75, Paulsdorf 8,20 (Käuf.), 8,50
(Verk.), Ober-Stradam 8,50, Polgſen 8,63, Broitz i. P. 8,50, Kempen
b. Lübzow 8,60, Beſow 8,20, Hartowitz 8,50, Hammer b. Krehlau 8,60
(Verk.), 8,70-—8,80 (Käuf.), Jeltſch 8,50, Beutnitz 8,90, Sembten 9,00,
Heinersdorf 9,00, Moeſtchen 9,00, Labiſchinek 9,00, Wormsfelde bei
Stolzenberg 8,60, Züllichau 8,80 (Waggonldg.), 9,00 (Stückgut),
Genſchmar 9,00--9,50, Regenthin 9,50 (Verk.), Muttrin 8,50, Beſow
b. W. Tychow 8,20, Karſtädt 9,00 9,25, Plau i. M. 8,60, Bülſtringen 8,75,
Weſterhorn 10,00, Dettmannsdorf 9,00, Uthmöden 9,50. Scheiben:
Wierſchoslawitz 8,50. Schnitzel: Militſch 8,50, Ventſchow i. M. 9,50,
Zuckerfabrik Calbe a. S. 9,50 (Waggonladung), 10,00 (Stückgut), Soldin

8,50, Falkenhagen 8,50 (Verk.). D. L.R.)
Berlin, 6. April. Kartofſelſtärke 24,75 25,25 Mk., Kartoffel

mehl 24,75--25,25 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Hamburg, 6. April. Spiritus ruhig,
April-Mai 29x G., MaiJuni 29 G.

Paris 6. April. Spiritus ruhig
Mai 47,00, Mai- Auguſt 47,75, Septbr. Dezbr. 41,25.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 6. April. Rüböl loko 77,00, Mai 76,00.
Hamburg, 6. April. Rüböl ruhig, loko verzollt 74,00.
Paris, 6, April. Rüböl ruhig, April 85,25, Mai 84,00,

Mai- Auguſt 83,00, Sept. Dez. 82,75.
Amſterdam, 6. April. Leinöl ruhig, loko 221 Mai 22

Mai Auguſt 22 Sept. Dezbr. 22
W. Peſt, 6. April. Raps per Auguſt 16,40 Gd., 16,50 Br.

7 Zucker.W. Hamburg, 6. April. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 889
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 106 Kilo,
per April 22,35, Mai 22,35, per Auguſt 22,55, per Oktober 20,35,
Dezember 20,05 März 20,35.“ Tendenz: Ruhig.

W. London, 6. April. 960 JavaZucker prompt ruhig, 12 h. d.
Verk. Rüben- Rohzucker Februar matt, 11 ſh. 1 d. Wert.

April 30 G.,

April 46,75,

Kaffee.
Hamburg, 6. April. Kaſfee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos April Mai 31 G., September 32 G., Dezember
32 G., März 32 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 6. April. Kaſſee. Good average Santos Mai 41,50,
Septbr. 40,75, Dez. 40,75, März 40,75. Tendenz: Ruhig.
et Amſterdam, 6. April. JavaKaſſee, good ordinary, ruhig,
oko 37.

W. Rio de Janeiro, 4. April. Kafſee. Zuſuhr 3 000 Sack in
Rio, 11 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 6. April. Baumwolle, ſehr ruhig, Upland middling

loko 543/, Pfg.
Antwerpen, 6. April. Wolle. LaPlataZug Type B. Juni

4,42 Verkäufer, Dezember 4,80 bez. Ruhig.
Liverpool, 6. April. Baum wolle. Umſatz 10 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per April 5,85,

per April-Mai 5,33, per MaiJuni 5,33, per Juni-Juli 5,33, per Juli-
Auguſt 5,82, per Aug. September 5,27, per Sept.Okt. 5,22, per Okt.
Nov. 5,16, per Nov.Dez. 5,12, per Dez. Jan. 5,13.

Petroleum.
Petroleum feſt, Standard white loko

Metalle.
Aumſterdam, 6. April. Bancazinn ruhig, loco 88!/2.
London, 6 April. Silber 257/16 Lſtrl., ChiliKupfer 9 Lſlrl.,

per 3 Monate 5698/g Lſtrl,, Blei, ſpan. 14 Lſirl., engl. 148/8 Lſtrl.,
Zinn 1443/, Lſtrl., Zink 21 Lſtrl.

Giasgow, 6. April. Roheiſen. Scotch warrants eh. d.
Warrants Middlesborough III 51 eh. 6 d.

E. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 6. April. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
464 Rinder, und zwar 182 Ochſen, 34 Kalben, 150 Kühe, 98 Bullen,
291 Kälber; 548 Stück Schafvieh; 1454 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 2757 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 80, II. 73, III. 65,
IV. 58 C. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 76,
II. 71, III. 63, IV. 56, V. 48 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 70, II. es, III. 59 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 54,
II. 50, III. 38, V. t für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 41,
II. 39, III. 32 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 60, II. 59,
III. 57, IV. 56 c für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 447 Rinder,
und zwar 168 Ochſen, 33 Kalben, 148 Kühe, 98 Bullen, 286 Kälber,
492 Schafe, 1452 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder mittel-
mäßig, Kälber und Schweine gut, Schafe langſam,

2 5 3 2

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. NewYerk, 6. April. Roter WintereWeizen loko 98, pea

Mai 99, per Juli 948 per Sept. per Dez.
Mais per Mai 75 ver Juli 732 per Sept. Mehl 4,80.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, April. Weizen per Mai 90/,, per Juli 86
Mais per Juli 627/

W. RNeweYork, 6. April. Petroleum Standard white in New
Hork 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 6. April. Schmalz Weſilernſteam 8,70, Rohe und
Brothers 9,00.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:

Hamburg, 6. April.
7,55.

Arthur Vierbach Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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